
Dienstag, 8. September 2009
Zum „Tag der Ausbildung“: Unzeitig und Seidenath würdigen Ausbildungsleistung zweier 
Dachauer Betriebe: AEZ und Opel Faber

Zwei Ausbildungsbetriebe in Dachau besuchten die Vorsitzende der CSU-Mittelstands-Union, Chris-
tine Unzeitig, die zugleich stellvertretende Vorsitzende des IHK-Gremiums Dachau-Fürstenfeldbruck 
der  Industrie-  und Handelskammer  (IHK)  für  München  und  Oberbayern  ist,  und  der  Dachauer 
Stimmkreisabgeordnete Bernhard Seidenath am gestrigen „Tag der Ausbildung“. Sie suchten dabei 

das  Gespräch  mit  Auszubil-
denden  wie  mit  deren  Aus-
bildern.

Im Amper-Einkaufs-Zentrum 
Dachau  werden  derzeit  sie-
ben Lehrlinge zur Verkäufe-
rin/zum  Verkäufer  und  zur 
Einzelhandelskauffrau/-
mann  ausgebildet,  drei  be-
gannen ihre  Ausbildung vor 
einer  Woche.  Besonders  be-
eindruckte Unzeitig und Sei-
denath, dass das AEZ bisher 
sämtliche  Azubis  übernom-
men hat. Ein zusätzlicher ei-
gener  Unterricht  seitens  des 
AEZ,  etwa  in  Warenkunde, 
trägt dazu bei, dass die Azu-

bis des AEZ regelmäßig zu denjenigen mit den besten Abschlüssen gehören. 

Opel Faber in der Robert-Bosch-Straße bildet derzeit acht Lehrlinge aus, sieben zum Kfz-Mechatroni-
ker, eine junge Dame zur Automobilkauffrau. In jedem Jahr stellt Opel Faber zwei Lehrlinge ein, so 
auch in diesem Jahr - vor einer Woche begannen zwei Kfz-Mechatroniker ihre Ausbildung.

Abbildung 1: Marktleiter Dietmar Erbes, Bernhard Seidenath, Elroy 
Iduh, Losan Zakholy, Michael Betz, Christopher Steiner, Melanie 
Kistler, Lisa Partenheimer, Samantha Bildl, Ausbildungsleiter Gün-
ter Roth und Christine Unzeitig im AEZ



„Hier sieht man, dass der Mittelstand 
das Rückgrat unserer Wirtschaft ist – 
hier  gibt  es  die meisten Arbeits-  und 
die mit Abstand meisten Ausbildung-
splätze“,  erklärten  Unzeitig  und  Sei-
denath  und  dankten  den  beiden  Be-
trieben für ihr hohes Engagement bei 
der  Ausbildung.  „Eine  fundierte  Aus-
bildung  ist  die  beste  Basis  für  ein 
erfülltes Berufsleben“, fügten Unzeitig 
und  Seidenath  hinzu.  Dabei  sei  die 
Ausbildung nicht nur für die Lehrlinge 
selbst  von  entscheidender  Bedeutung, 
sondern - angesichts eines zunehmen-
den Fachkräftemangels -  auch für die 
gesamte Gesellschaft.

Abbildung 2: Christine Unzeitig, die beiden – seit einer  
Woche – jungen Azubis Matthias Mooseder und Massimo 
de Conto, Firmenchef Josef Faber und Bernhard Seidenath


